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Xlentho Lazenie,
tint tRtbitin gegen Erlalwng. Huste unb
( atarrö für Jung und Slit.

( kennen , tt In irgend ein Belferen
Mitlittet ln 2tt UrMfn.plü(J)cn langen.
Klehqien tt ein in Xofpn bon ,ehn Iroefon
Met. mat noch bettet ist. milchen Sie f mit

cwhnlichein gucker'Snrup, der Kngett wird,
Durch uswsung von Ptund ataniiltttcm

uck in iner doU'en tiU'SIof, mit koche,
dc Walln. Tie Herstellung von einem Pint
Hultenlnrup ist so unfa, das, gehnlausends
fen (Prtjitem ihn alllährlich für Ihr Liefen zu
bereiten,

ttsla. sind darin einig, das, dieser Huftensvru
tret ist von schädigenden Ingredienzien, und
daK flit den einzelnen Fall nur we,ge lolen
potdi sind, so das, ein Pint stir eine BomiHe
wnkrend KS Winter genügend ill,

flOr ttrldltiinacn, alarrb. Husten und
?ronchttij giebt ti nickiS belserei. um schnelle,
dauernde Hilse herbcigusühren. gkr den Er
si'lfl dc MUtel garantirt die Plockburn Pro.
ductS Ho, in ianinn. C.; andernsall wir

. la Peld ,urlikgrhlt.

Der hanseatische Geist.

1 Unter dem Titel .Der hanseatkschz
Weist" veröfftntlicht bei .Berlin!
Tageblatt" eimn Artiko! über den

Stand 'der deutschen
. Handelsmarine. Der Schreiber

dauert, daß innerhalb weniger-- Tage
' nach AuLbruch des Krieges die deut- -

. sche Handelsslange Don den Meeren
verschwand und daß sich eine peinliche

Still auf die Städte und Häfen der

Nordsee legten. Die Schiffseigenthü
rner von Harns urg und Bremen tha--te- n

anfänglich, leine Schritte, um der

Situation zu begegnen. Sie glaubten,
der Krieg würde von kurzer Dauer

'sein und 'datj man nach einem Kreuzeil
der Waffen mit England die früheren
intimen Hndzlsbeziehungen fast ge

nau so wie vordem wieder aufnehmen
könne.

Die Ruhe und Unthätigkeit waren
also nicht, das Resillti gelähmt
Kräfte, sondern eine Folge des Opti-mismu- s.

Doch der Krieg zog sich in
die Länge und die hanseatischen Kauf- -

leute sahen, dafz sie nicht d Hände in
den Schooß lec,en können, bis derKriez
Vorüber ist. Sie ntschlsien sich zu
einer radikalen Aenderung, um sich für
die Zukunft zu kräftigen. Und nun, so

vernehmen wir, h.iben die Männer an
der Nordfee seit Monaten, gearbeitet
und gewartet, nicht aur den Tag",

Indern auf .die ZukMt". Vieles ist

in der letzten Äeit gesch?Iin, das auf
die Thatsache hindeutet, daß die Ar-de- it

mit Erfolg gekrönt sein wird.
Ballin, von der Hamburg-Amerika-Lini- e,

und Hemecken, vom Norddeut,
sehen Lloyd. haben erklärt, daß ihre
Bauthätigkeit ttine Unterbrechung

und daß ihre Floticn nach
digtem Kriege vie Operationen viel-leic- ht

mit einer höheren Tonnag en

würden, als sie beim Kriegs-lbeain- n

besaßen.
' Dasselbe gilt, wie man uns mit

theilt, von anderen Linien. .Die
Hansa-Lini- e, die

"die Deutsche Austra- -

liiche Linie, die Kosmos- - und die x.t

dante Linie haben kundgegeben, daß
sie neue Schiffe im Bau hätten und
daß eine Anzahl bereits fertiggestellt

sei. Sogar kleinere am Ostseehandel
betheiligtt Linien waren im Stande,
den Bau einer Anzahl neuer Schiffe
in Angriff zu nehmen. D große l

Mehrzahl dieser neuen Fahrzeuge smo

Frachtschiffe. .
Aber auch der Passagierverkehr

wurde nicht vernachlässigt. Man sagt
uns. daß die Lmmbura . Ameri- -

ka e Linie bereits einen neuen Dam
pfer vom .Imperator-- - Typ vollen-d- et

habe 56,000 Tonnen und
daß drei neue Schiffe des Norddeut-sche- n

Lloyd 32.000 Tonnen der
Wollendung entgegengehen; ferner, daß
die Sudamerikanische Lime ein Schiff
in Bereitschaft habe, das die Stelle
des verloren gegangenen Kap Trafal-gar- "

einnehmen soll. Es ist sicher,

sagt der Schreiber, daß rn den ersten
Tagen nach dem Friedensschluß die
deutschen Passagierschiffe mit ihrer
ganzen früheren Stärke den Verkehr in
wieder aufgenommen haben werden.

Es wär absurd, anzunehmen, daß
ine Verringerung der deutschen Ton-nag- e

eintreten wird. Zudem werden
die Schiffe der Periode nach dem
Kriege bei weitem moderner sein, als
tie der Periode vor dem Kriege. u,id
ganz gewiß besser, als die Floil:
Englands. Nicht nur, daß der Pro-zentsa- tz

der neuen deutschen Schiff
roßer sein wird, als d'.i der engli-

schen, wo d Tonnage kläglich
ist und wo die großen

Werften mit Flottenbestellungen voll-B- us

beschäftiat waren, während di:
deutschen Schiffe durch die ganze
Dauer deö Krieges geruht haben, reva-tie- rt

und modernisiert worden sind,
so daß sie die Thätigkeit sofort wieder
aufnehmen können". . ,

El Blick hinter die Koulissen.
,

.. (Irish World.) .

. Lord Kitchener ging, ; mit dor
Uelerzcuguna in den Zob, daß Eng.
land ohne, die Hilfe der Berernigtm
Staaten Deutschland nicht ' besiegen
fönne." Diese erstaunliche Bchaup
jung stellte' Herr W. Cameron Foros,
ehemaliger (Souoerneur der Philip
ainen, gelggentlich einer kürzlich von
Führern der republÄamschen Partei
ebgehaltrnen Versammlung auf. Im
vorigen Winter hielten sich Gouver,
neur grve uns Beniarmn F.Stro! itg
psn Kunöeqm?choro

i .

London auf. Diese beiden Amerikaner
tuurdrin von Lord Kitchener aufgesor
devt, ihn zil bcsuckxn, iim über die
aiügloamerikanischen Bezichungen zu
Äitutiersn. Die Einladung ermilg aii
liö in ihrer als halbamr
liche 2itglieder der amerikanischen
Rcgisrung, deren Einfluß Lord Kit-

chener zu Guiistcii eines Offensiv, oder
Dofcrifivbundiiiises zwischen Amerika
und England gebrcmchen wollte.

Man wird sich erinnern, daß un,z:
fähr zu derselben Zeit Charles Eliot,
ekcnialiger Präsident der .arvcird
lliiivcrsität, in unsere,: proenzlischen
nriliingeil Ärilte! vl.rv seiirlichtc, in
denen er oflen für eine Politik ein
trat, die zum Ziele hat. die Vereinia
ten Staaten auf der Seite Englands
in dcn ,ie,zenimirtigen Ütrieg hineinzu
zielicil. Die von Gmivcrneiir Forbes
eitthiittte Thatsache berechtigt rnis zu
cvr Annahme, das; Elict heimlich I
furnition aus London erhalten hat.

.c uch mit dem dringenden Beduri
?i einer proeiiglischen Propaganda
besaszten, in die er. Joseph Eboate ui'd
anocrc prominent',', probritlsch ,zciiii!i
te Persöiilicllt'eiten verwickelt ivaren.
Wenn man die Angabe liest, die Kit
chener di,, Glvcnielir Aerbes gegen
über machte, so keim man sich den
Grund vorslellen, wnruin Eliot und
seilte kÄefiiiuungsgcnossen sich so eif-

rig aus Werk machten, um ihreii
Plan, die Vereinigten Staaten in den
Krieg hineinzuziehen, zu vcnvirk
liesset.

Um auf die Geschichte Gouverneur
Forbes' zurückzukommen. Er erzählt
uns, daß Kitchener während einer
Konferenz, die zwei Stunden in An-spru-

nahm, die Ansicht ausdrückie,
daß es die Pflicht der Vereinigten
Staaten sei, ein Bundesgenosse Eng-lan- ds

zu werden. Im übrigen wur- -

de, wie üblich, auf die Gefahren des
deutschen Militarismus hingewiesen
und zwar von einem Manne, der Eng-lan-

militärische Hilfsquellen dazu
benutzt hatte, um große Gebietsstrecken
in eine Wüste zu verwandeln und
Tausende von Menschen niederzu-metzel- n,

die ihr Geburtsland gegen
Englands Raubgier vertheidigten
Kitchener schloß seine Worte mit der
Offenbarung seiner Ansicht, daß die
Alliirten ohne die Hilfe Amerikas bv
Teutschen nie besiegen könnten.

Gemäß der Angabe Gouverneur
Forbes' war es der sehnlichste Wunsch
des verstorbenen englischen KneqSml
nisters, daß die Beziehungen zwischen
England und den Vereinigten Staa- -

ten abgebrochen würden, da er darin
den ersten Schritt zum 5iriege zwischen

eukichlano und Amenta erblickte,

Zu der Zeit, als Lord Kitchener die- -
ses Interview hatte, machte unsere
probrktlsche Presse die größten An-
strengungen, um zu erreichen, daß der
deutsche Botschafter in Washington
heimgeschickt und der amerikanisch
Botschafter in Berlin abberufen wllr- -
re. Dak Kitchener der Kamvaanc.
an der die .New Fork Tribune" und
andere proenglische Blätter betheiliot
waren, große Bedeutung beimaß, ist
aus folgender, dem Interview Gon
verneur Forbes' entnommenen Stelle
zu ersehen: Er drang darauf, daß
die diplomatischen Beziehungen mit
Deutschland sofort abgebrochen wür-den- ".

Dieser Blick hinter die Ku'is.
sen läßt uns besser den Charakter der
proenglischen Propaganda erkennen,
die setzt gleich einer reißenden Fluth
sich über die Vereinigten Staaten

Wer wird Nvmanieu mit Mn-niti- o

versorgen?

Aus Wien wird geschrieben: Der
bulgarische Gmeralleutnant Sawow,
der kurz vor der rumänischen Kriegs-erkläru-

einige Tage in Wien weilte,
bracht im Laufe einer Unterredung
seine Anschauung übe: Rumäniens
Haltung und '.nilitärischi Verhältnisse

den fclgenden Ausführungen zum
Ausdruck:

Wir wissen es. und der rumänisch:
Generalftab mutz es um so mehr wis-se-

daß die strategische Lage selbst an
sich, ohn andere später zu erörternd:
Umstände in Betracht zu ziehen keine

gunstige ,st. Die Grenzen sind langte
streckt und für jeden Einfall offen. Die
Zentralmächte tönnen infolge ihre:

Lage von mehr:?en
Seiten gleichzeiiici d;n Angriff einlei
ten und konzentrisch wirken. Ein An
griff, gleichzeitig angesetzt von Nor-de- n.

Westen unvSüden in dieses lan?
gestreckte Gebiet könnt das ganzeHeer,
das sich so von mehreren Seiten gleich-zeiti- g

bedroht sieht, in dem Falle,
wenn nur an ngend einer Front ine
Niederlage eintritt, in katastrophale
Lagen bringen. Doch bei ist dielleicki
nicht die Hauptsache, dni, wenn dieser
Umstand auch strategisch ungünstig ist.
für di Angreifer Vorthlile und für
die Bertheidigpr gewisse Nachtheil in
sich birgt, ist noch ein viel schwerwie- -

gendere: Umstand da, der nicht n
bekannt ist und so natürlicherweise
auch die Hauptsorge de rumänischen
Generalstabs bilden muß. Das ist die
Frag der Munitionsversorgung. Ru- -

.nänien ist van den Zentralmächien'in
dieser Hinsicht vollkommen abhäng:,',.
Während der Friedenszut lehnte sich

Rumänien in Erkenntniß seiner wah- -

ren Interessen an OesterreicH-Unza- rn

if.ti Tn4r.f .mi m r. ,
I IIW 0lU4U!lU HU, UHU U IUUIC l

auch seine militärischen Vorkehrungen
iilaus cb-- , Zusammenwirken mit den

w.i .
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TägNche WKtl V,llblat Dienstag, tat 8. C!W6 1910.

Zentra.'mächten berechnet.
Die Bewaffnung der Infanterie er

folgte mit ' Manlichergewehren aus
Oesterreich, die dazu gehörig Muni
tion. und ,ch muß betonen, ein Mu
nition, die nur ,in Oesterreich und
Deutschland hergestellt ' wird, wurde
ebenfalls aus Oesterreich bezogen. Das
Aitillerkematerial ist bekanntlich eben
falls deutschen Ursprunges, mit ge

ringen Ausnahmen. Die Arm be
sitzt ein Schnellftuergeschütz, System
rupp, Modell 1904. weiter ein leich
teres Geschütz für die reitende Ba
terie, ebenfalls System Krupp, Mo
dell 1908. Die alte Feldhaubitze von

12 Zentimeter ist System Krupp aus
dem Jahre WOl, die neue Schnell
feuerfeldhaubitze ist .System Krupp
1912. Die gesammte Artilleriemuni
tion wurde für die Kruppschen Ge
schütze natürlicherweise aus Deutsch
land bezogen. Es sind Spezialge
schösse, die kein anderer Staat erzeugt
und die ähnliche Munition, die von
dem Vierverband geliefert wird oder
noch geliefert werden könnte, ist in
keiner Hinsicht gleicknxrthig. Was das
vorhandene Material aber anbelangt,
so ist dieses absolut nicht hinreichend
im allerbesten Falle kann Rumänien
1000 Schutz pro Geschütz besitzen. Die
Erfahrungen dieses Fcldüuaes aber
lehren uns, daß der Bedarf an Ar
tilleriemunition ins Ungehcuerliche ge
stiegen ist und im Durchschnitt 2000.
Schuß pro Monat und Geschütz be

trägt. Es ist ausgeschlossen, daß Ru
mänien diesen Bedarf anMunition in
Wege des VierverbandS decken kann
Mit gleichwerthigem Geschoßma
teiial gewiß nicht. Und eS ist frag- -

lich. ob es auch die nothige minder
werthiae Munition erhalten könnte,

Diese Munitionsnoten Rumäniens
find mir wohlbekannt, und so sehe ich

dieseEreignisse in Rumänien ganz zu
versichtlich an .

Inländische Nachrichten.

Deportation als Er
f p a r n i ß. Die Deportation von un
erwünschten Einwanderern hat in letz

ter Zeit inen recht bedeutenden Um- -

sana angenommen, aber mellrenö wer
den die Unerwünschten schon wieder
aus dem Landungshafen abgeschoben,
so dak dem Lande kein' Kosten dar
aus entstehen. Seltener sind die Fälle,
wo unerwünschte und uiigeietznch ge

landete Einwanderer aus dem In
mrn des Landes abgeschoben werden
müssen, da dann der Transport biS

zum Hafen den Behörden zur - Last
fällt. Zuweilcn benutzen aber auch
Schlaumein die Geleye-he- it. sich eine

billige Reise zu verjchaffen. ' und da
hat ein Chinese Nung Sing fertig
gebracht, der sich in Los Angeles nicht
wohl fühlend, von heftigem Heimweh
ergriffen wuroe. sing uoeriiier:e
firf desbalb der ötnwanverungsoeyor
de und geftarid", daß er als chinesi- -

scher Kuli keine Berecbiigung have,
im Lande der Zriheit zu weilen, und
sick bier einaeschmuqg?It habe. Skaiur
lich wurde nun Sing sofort deportiri
und man entdeckte erst 1 paker, oa? oer
Scklaukopf 55000 nach Ehma untgk
nommen hatte, welches Vermögen er

durch überflüssige Zahlung vn Neie-koste- n

über den Stillen Ozean nicht zu
verkleinern wünschte.

Die großen Düngers a
b r i k e n. Die Bundes Handels
lommission hatte sich in jüngster Zeit
der Aufgabe unterzogen, zu ermitteln,
ob nicht in der Düngerinduftrie Ver
Hältnisse bestehen, welche den Bestim-munae- n

des Sherman Gesetzes zu
widerlaufen. Die Untersuchung, gleich

anderen, hat ein negativ Resultat
geliefert. Immerhin ergibt ' sich au3
dem von der Kommission erstatteten
Berichte, daß allein zwei große Gesell-schafte-

die American Agricultural
Chemical Co. und die Virginia Caro-

lina Chemiral Co.. etwa ein Drittel
des jährlichen DüngergeschäfteS des

Landes beharrlichen. Im Jahre 1913
haben sie zusammen 2,300,000 Ton-

nen Kunstdünger verkauft, entsprechend

über 34 Prozent deS ganzen Inland
Verbrauches, während auf die fünf
nächstgrohen, mit Gesammtverkauf von
1,600,000 Tonnen nur 24 Prozent
entfielen. Dabei betreiben diese sieben
größten Firmen nur 25 Prozent alle:
im Lande vorhandenen Düngerfabri
ken. Die volkswirthschaftliche Bedeu-tun- g

der Kunstdünger Industrie er-

hellt aus der Thatsache, daß in 1914
der 'Werth aller konkumirten kommer-

ziellen Düngstoffe sich auf LberSILO..
00.000 belaufen hat. .In den Iah

ren 1910 bis 1914 haben sich die Ver
käufe der leitenden Gesellschaften der
Branche ebenso schnell vermehrt, wie
die Vrofite sich vermindert. DieZunah,
me der Umsätze betrug 42 Prozent,
die der Unkosten S4 Prozent und die

Gewinnabnahmo 18 Prozent. In 1910
brachten die Netto Verkäufe einen
Gewinn von 17.2 Prozent und in 1912
nur solchen von 8.2 Prozent. Auf ihre
Kapitalanlagen haben die Gesellfchaf,
ten in 1910 $9.5 Prozent, in 1912
4.2 Prozent und in 1914 6.1 Prozent
verdient. Der europäische, Krieg hat
für die Farmer der Kostens deS Mi-sche- ns d

von Dünger nicht nur durch,
Preissteigerung der dazu gehörigen
Materialien erhöht, sondern auch durch
Mangel an Kali. Die großen Dfln
gerfabriken konnten höhere Preise
durchsetzen, und trotz erheblich geringe-re- r

Tonnage haben sie im letzten
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Geldsendungen
Bad hm Ausland.

Vollmachten
zur Erbschaftserhebung

(tiMefiMa d, t'tumrm ItcttUannall au.
acTwat.

Safe Dcpotil-KewfElb- e.

Todes-Aizeig- r.

Hatt am Eoniitag. 1. Oktober 1016.

August Mehlmaun,
aeUMtt all, ber drrlIIll,nkn Margaret
Mcblmann ,gb. Miller), lrüd'r n bet 8.
uiib Craia Strobe, llobtnalon. im . Im Hilft
ton 67 Jabren. tat eritfrnbfflörnnm findet
am wiimoa. 4. . iw., um I Udr SiomillOH,
vom rrvuerbkillse, S!o. 3105 Turrcll Aoenue,
SBainut H i 1 , au statt, ttioiauf in der
Nadelle Det? Highland Frieddo'r ,n ,ort Mit
Sell. m ber Trauergotletticnll abgebalte
ivorn iviro. L.S

'Ltarb am l?onntaa. den 1. cilvber 1L1S.
beiid v Ubr

Harry B. Griefe,
WiNwer don lora riefe, Qti. Funker, Geerdi

un Mittwoch, de, 4. Oktober im, '.'.'intnti
lag Ha Ubr. born Irauerdaule. Ho. 17m l
ti.ore Straiic au, und um : Ulir iviid in
der Teutschen Vrotellantilcven ,rc. l'ofwer

trake. ein Traueraotlesdienit al'gcbaUen wer
en. freunde ,,nd o,l,,t eingeladen, 3,4

Stark, am Montaa. ben S. Cllober 191il um
13 Ubr 80 Minuten aSimilKia in lein
ikjoviiung. vto. LLÄS HoU) Struue,

Karl Rudolf Elzeman,
in seinem 7, LebenSInbr. Ta Ueichenbkgking
nik sindet slatt am Bttttwlv, den 4. Oktober,
Nachmittag 2.( Ubr, bau der avell, be
Teutschen Protellonkilchen stnetdole? auk
lk!alm,t Hill ou. Freunde lu d boflichst ein
gemoen von

1t Xt traerbe inierblintMa.

Starb am Montan, den t. Oktober 191. lit
seiner Kobnung, illo. 140 seit 74. Strab,
ltarthage. C.

(5nrad Becker,
ln skiliem 52. Ledenilabr. VeerbigUkia Milt
woch. den 4. Oktober 1910, Rachmiktag bald
2 Ubr, dom Irauerbaule und m, 2 Uhr von
der St. WuldliuKKliche. Tonlhip de., Im
wood Place, Ohio. aub. t,j. f- 1,

eiurd am Montag, den 2. Oktober 1910, UUI

lb Ubr btnd.
John A. Schroth, Sr.,

Im Alter bon W fahren 3 lvconaten und 29
Tagen. Die Zeit dr lrxcrdigimg wird frftler
bekannt gemacht , ... 1

j. E. C00K & C0.
1541 . 3760 tSarta .

Leichenbcftatter.
Pbones: Canal 2812 odec Warsaw 1519-- X

Fred. 6. Dethlefs
v Dlmimt.

. F. g. MAERTZ ( SOli,

Leichenbeftatter.
04 0 l etriic
ttmoi 1063 2064.

nt,HU lvedi,, tit abn.

WKWU
Lejchenbestatt.

mu? trm
PARK5T5.

Amo

WRASSMANN & BARFKNEGHT

142121 Mai Straße.

Leichenbestatter.
gradnsParlor ln erbinduna. ullchen

klmbulaneFLedlenuna. Osstr ossen lag und
acht. kel. anal 2,4.

WM. G. SIEFKE S0MS,
Leichenbeskkttter,

chie und öln tr,.
Vttutt. BStH 5?3 aub Saft 1600.

v!ibge reise, ein, Berechnung kür Navell.
uw'iiunbulai, u berrateroen.

4.
Office offen Tag lind Nacht.

Joseph Schreiber & Son

?fiictnntgrfl&BlB?ur!or

1010 Nace Ttratze.
, Shone: aonat 1820. y !

Alle utträjt werten bromb bekorgt.

inn a&lulix
1 m

Jahre bessere Pr.osite erzielt, als im

Jähre 1914.

StohllieferunLkn fur
i e eigene Regierung. In

Verbindung mit dem von dem Ror
gresz in letzter Session gutgcheifzenen
vtüstungsprogramm , und geplanten
Ausbau der Bundesflotte haben ,die
Midoale Steel & Ordnance Co. und
d:e Bethlehem Steel Corp. Regie,
rungi , Kontrakt, erlangt, dtren Au- -

A.'

I'.....

Dr. Z?. Wehner,
Zahnarzt.

UCI OTcfilKca MMt,
BIb Crnrlc

esst itmi , ra. aaf tm
Dental ?,kge.

TSt Olltc(H tnlll OfBtqt, 1 tt, OKfl
im crc., iioc mm. rettri tmnmn.
Alle ktk, ,ih,teiitschtt tteitei

Uoterrichts'Anzeige.

Unterricht im Englische. 11- -

'"i ?,vr,,o,u,rn nu veiumen. sinven amenrrr, ,n un 811 cpeit tepiaile lö c 7
-- aue, va, . i- -r,

Geld z verleihe.
e i, , Bedingungen tadl und
iwnn.Iarlcd'N, t b. Ontnn, 20S Ost
vuultt. lianul 4119. Kligt 117.

Auktion Verkaufe.

raiikttontren Sie Jdr Eigenthum:
lein erkaiis. keine edudren. d. Outnu, !i0v
Ost e. Hanoi uii, viibat üii7.

P"

Zu verkaufen Häuser.

WINT0N PLACE.
8 Zimmer. !Pod, heifte und falte Waller, gur

nace, titiuwent eieuoziung: mu vertäun
werden, um einen Nachwb u ordnen, k. t.
Hlll, 4818 Winton oad. Part 110..

27

Uliston Height , mming Ltrake,
mmerHaue, tu ousgezeiidnetem uiianv,

modern, ausgenommen Furnace, Lot 2SX10U,
arten. HUdneibau, etc , irgendein annehm

bare ilugebot wird angenonimen lür lolorti
gen erlaikl. Drei $4,000, leiaie b,ah.
lungcn. Plan, eaUy o, iin lilton ve.

3,4,6,6,7

Zu verkaufen Farmen.
Uanh asr enven ,, siir i

remriar de einzigen Land uoer Äoga
, über 00 garmVargaln ln lexer u,

gäbe angezeigt bon Eigenidümern und gen
ten bon icdem Etaat. 3 Seiten, blidlch
Einband in ,el kwrben. 2c per Jahr. 4
tiuonai, loe, Land Buiier Siaga
in. Devt. S 4. Traer, Iowa.

An Verkaufen MotorryrleS.

1914 tt r c el 1 o r , Nll r 4 H H. Motor.
obr billig. 194 tvwnlrol Vbenue. Lick
Vtmu

An verkaufen oder z vermirtkie.

Schletser'Wrktitt um chleisen
bon aller klrlrn Rolirmellerri Äkellern, ilerk

eugen etc. te elegenheit lur den Mann,
ber da elchult'" verliebt, achzusragen bei
Henrv Hakliiig, 131 tllillov LNake. Hamil
ton. 0. 0,1,3.5.

Verlangt Mannlich.

MolderS.
Mounters,

Arbeiter, '
tetlge rbeit. u elegenhett.

MONITOR STOVE & RANGE CO.
tli,. bv

3 li n ge, um tkrlernen eine guten ellSt,
um uugeglüler ,u machen. t, lein ro
435 Rac, e trabe. bv I

Buchdrncker-Lehrlin- g

sucht, wo er bat elchtt rilndlich erlernen
kann, rltklalliger Plotz kllr einen guten Jungen. 8 Stunden Jan. Ibe slof. Mkrnüu Urin
ting o, 12b Ost 8. trabe. 6

erfahrene männliche Wörter, 125.00 pn
ii'tonai ju nmang (J7.50 pt ZHonat in
Lllonllten), olt, Log it und Cl'ilaj. IZmvled
lungen derlangt. S,ochzulragen bet btm klair
UouniD Hvlxital lur Jrrjinittg, HoUidali.
burg. Pa. it 0

fflacailrlftlf e Bttttcttibon einem onkbaul mit erlUIatiigen uberseel
ilvrn eroinoungrn geiua lur alle solche

lüdte, wo dableibe setzt noch nicht dertreten ill.
Mir weiter, Information ende man sich un

ter ngabe der jetzigen Thätigkeit an:
Utnnt, lviilcheU i U, J 35 tBatf rrtrt.

1

I I e, welcher mit ker rnrut I,natnr beiorae. Mottl Q.,8133 Ober, lac. 8,4.6 1

Ü 6 Stx ol drill Hand btl SUbalu 1900
Wuct Ctuitie. II
ch m l , b , h , t , e'r. . mit Eriahrun Im
'olerbebelchlag. $ht6 Staat, RflTll
tide, S. ctoCljoss. 11

Teutsche junge !vk ti n n , r. über
ZSavtt ail. um in rinn Hodelmübl lu
betten. Stetige Arbeit, ter Lohn, achjll.
hauen bei der WL It), garrln Lumber io
Wiiilon üllact. 8,4,5

8 b m t b . ni outer Lobn ' für recht
Verfon. Nachjulragn, llZm. Lang & Son
Ho.. Ulattrrlon Strad, (ifajen Harrison und
löuiil irttabe. 3,4,5

Verlangt Weiblich.

llltctiii sur allgemkine Hfuarb,it. 9w
fr Lohn, iäi hrma tttc, dondal. Tel.
1750 X. bv

C: fi d ch e n svr oDflfnirine Hau arbeit: jwel
l der am, lie: kleines Jlut. 9ute alar.
317 görest . von 459tv. 16

Mitbchen flir allgemein, Hausarbeit, ein
Waschen und Bügeln. Lohn 17.50. achulra
gen 302 ockdal, dondale. Carfare
bezahlt, 1 8

!K fluchen, rrfadrene, für Hauarbeit: keln
Nochen. ?tach,usagen Morgen, Uargeld be

adlt. achufragen del grau I. jvi. laut,
8'2 Kashinglon twe, klbondale. Phon,

von 482. 1

Müdchen ftlr chen. 855 Hutchln benu.
hone lilbon 572. i 3

Möbchen lr Houard,!t: mpfehlungen
verlangt. 4003 lvechwoob ve, klbondol.

1t

Mfldchen, ,w,t gute, oll Schin und für
Hauordett fur drei erwachsen, tau. ach

i fragen 505 görest venu, Uvondal.
el. Udon 110S. 8.4'

grau für Hauturdcit, Stur,', 1427 ZMvln
Elrab.

kMcidchen. beatchk, stir Haukarbkit. Eine,
welche koche,i kann, borgegkn. 347 Hut
chin ve ksnda!e.

F r a u für Uochen und del autarbelt u bel.
ken. uter Lov. 3532 ha b, Hl,d
5taii.

,' Stelleogesuche Männlich.

Porter, mtltellalirig und unverbelrathel,
lncht Tlk.e. Z'UI lnbrung. Lvricht Teutsch,
Frank, 510 Tilne, ktrade. wkiler Ltock.

M n n. deut'ch''r. sucht kl'lle ol Porter.
Kellner oder autnaiin. arl. 2012 isna.

gimmermann sucht alle oder neu, vr
belt, ti. 3. I., 4S W. McWiöen (ID.

suhrur.z die betreffenden Werkanla
gen. wie eö heifzt, längere Zeit in un
unterbrochenem Betriebe eerhalten
wird. Die Ausgabe weiterer Regie
rung'Zcrufträge für Schiffsbau.Mote
rial koll bevorlteben. und bürsten TiA

die Kontrakte dadurch aus 200,000

:, .......HiUfci.' '

bebtZnG&USrtlStBmet

c-Mtö-
Ätäl

' m wfwwM mr
iVc

BARRAROSSA
nd wenn Wt UIH nur .Bier' bestellten, so werden Sie

den Unterschied nkennnen und sich desselben erfreuen,

.Moerleint" tfi da, Wort, welches die bochfeinste Qualität
in Äin feU 00 Jahren bedeutet. 81 hat seine langjährige
Reputation von besonderer VorzÄglichkeit völlig bewahrt.

In den meisten Mrthschaftea zu haben, .

lit mistlm moulelu vrewing es.
Vhcn Ouua 340a ClneinnU, Ohio.

Mi

tnetnnatt, Oljio, d"4 0.40 Jahre Schul.
ud den hochgradige

Ir-.z.lLs1-r.1'oZcZ.l-

Cafe Teposi Box Y2.00.

WvstvriK GeTmanBank
12. nd ine Etrasie. ' Phone Canal 178. '

Die Atlas National Bank
kat ein, eserde. dl, dorvelt so grof Ist al Ihr avllak. Jeder XoHar hiervon wurbl
lu den Nns,,nbnanlg Jabren de esteben der tia-- verblent.

Wissen Cte auch, das, ble bewelfl, wi, sorglgltiq und sparsam die kank geleitet ivirdl
Ist die nicht dl, lklrt don Saerst lch,,e,t aak. mil ber i eschift, mach,

ollen?
- Wir noifen 8 Slnsen euf barklnla gen.

lwlr berkaufen okke rken einelnnati nd nd, Miin.,Iboanb.
Illir eswd un neben txr fjoflofftc on Walnut trabe.

8)1, telaschea 3w ' nifchaft "

' 'Cigarren.

gWMWM,
Cigarre.

Rekn HiUnnm.

0 Oryx'
P ftllUl tm Pert ti Mtt rwifUat-

Emery'Dcers
WHOLESALE tSS.iel

W
' ebraachrt U ei ntrmr wtmtntn n,T ö

TT?
CruBi er vntiru IMia Bwbm aa4 aua fti I(, Hl 1TX XZt

Idee, (W4irt Wl.ii.
Td Maatauna Mritgi IXf tlay, Utr vi rTfAVA

Tonnen erhöhen. Bereit haben da
raufhin die Carnegie Cteel Co. und
andere große Stahlfavrtken des Pttts
burger Distrikts Anlag genommen,
Kunden, welche baldige Ablieferung
auf Ordres für 1917 fordern, zu be

nachrichtigen, dak falls di Bundes
gierung Stahl für die Ausführung
deS FlottenbaU'Programms zur Ber
ftärkung der Landesvertheidigung
brauchen sollte, sie bis zu einer ange
messenen Grenze den Vorrang erhalten
werde, namentlich, wo es sich um
Stahlplatten und sonstigen Marine
stahl für neue Kriegsschiffe handelt.
Die Carnegie Co. betont in ihrem
Rundschreiben, Loyalität gegen die

Regierung sei ,hr erstes Prinzip. Da
gegen hat sich die Bethlehem Steel
Corp. veranlaßt gesehen, wegen Boll
endung von Kontrakten 700 Arbeiter
ihrer Fabrik in New Castle, Del., an
geblich für kurze Zeit zu entlassen.

Morgan Dementi. I.
Pierpont Morgan ist mit dem Dam
pfer .New Aork' der Amerika.Linie
Lime nach Liverpool abgefahren.
Kurz ehe der Dampfer in See ging,
beschied der Bankier die veriammeiien
Zeitungsleute nach seiner Kabine, wo

er sie lächelnd mit den Worten em

pfing: .Meine Herren, ich habe H

hexher bestellt, um Ihnen zu erklären,
dak ick, nicht , sagen habe." Von
allen Seiten wurde er nun mit Fra
gen bestürmt über stoic berichtet Lau
zierung einer neuen britischen Anleihe
in der Hohe von 250 Millionen Dsl
lar. .Ich .weiß nicht von irgend

einer 250 Millionen Dollars n

leite," gab der Finanzler lächelnd zu
rück, .freue, mich aber, daß die t
jungen die ganzeSache für mich arran.
airen. Ueber den Awea setner 5.uro

pareise. welche etwa sechs Wochen in
Anspruch nehmen djirfte. wollte sich

öerr Moraan nicht auölassen. ' Dzs
Dementi Morgans ist indes nicht dazu
angethan, die Thatsache auS der W:lt
zu schaffen, daß Henry P. E. Daoi
son. der Geschäftstheilhaber des Ban
kierS, seit einigen Wochen in London
weilt, wohin ihitt in letzter Zeit Herr
Anderson, welcher an der Spitze des!

Bond ' Departement der Banifirma
steht, gefolgt , ist.. Wie verlautet. )a
den die Beiden die Präliminarien tn
Bondanleihe auf Grund der Hinterle
gung amerikanischer ekuritäten,
welche sich in englischen Händen vefin
den, so gut wie erledigt. .

Die Harugari. In . Ann
Arber, Mich., fand die zijäI)riiXe
Zihling der Groszloge der Vereinigte,!
Staaten ,

vom Deiltsckxn Orden iXr
aru.ftiri statt. Zu Beainten für die

Nächskcn beiden Jahre wurden gq

wählt: Obergrebbarde, y. Büh

Bänke.

M
"VP

m- -

jj,

"MICHAEL IBOLD,

SneMntMSatt?.'i'

Hosiery
Cridt, Sttieod ott tt l pekPa.
Company,, .

A3T4th ST. NKWYOKK

UAiVli JL

II P, SCHWEITZER.

"VOLKSBLATT

JOB ROOMS
127 OK 7. Str-.b- e.

Drucksachen
tbtt Bel In beats ant aagklfcher Stxet
mt efchasfleute. tBrniae tc Ukbersetziina

erben aal Oaafa) MoaBL

iner von Ohio: Deputy Obergroh'
Sarte, Win. Holz von Pennsywai'.a:
Broizausseher, H. A. Seidel von ai
sachusetts: Grosisekretar. Cwrles .

autz von Illinois,-- GrvLschotzmcisler,
Carl Bauer von Mclügmi: &tub
ko4'la, John S. Maulstick von ui
;iM; Crobnlarsck)all, Wu. Zzoszn'anu
von Ohio; Großfiihrer, St. Oblaskec
vo,l Colorado: Groß Innere Wache.
Dr. Osfar, Heininger von Vermsnt:

ro'Aeuhere Wack)e, otob ,lag l'.ui
Michigan. Als Ort der nächsienGroi
logeiisitzuug der Vereinigten taatcil
wurde Allentown, Pa., erwählt, '.'luö
den 1'erichten der Beamten geht her
Mr, da der Orden hmitsächlich in
ssalisornien und Vermont gute ort
schritte zu verzeichnen hat, iräkrcud ik
den undcrcn Ttantcn ein Stillstan!)
lxrrscht. Die finanzietie Lage, des
Ordens ist als befriedigend zu bcu,'ich

leu; für die Wittwen Nd Waisen in
Deutschland und Oesierreich'll,i.irn
hat der Orden nahezu $5000 dorthin
gesandt durch die isesaiidtsckakt tu
Washington. Es wird noch mehr ge
sl.inik.elt werden

Da geheim niß volle Ztt.
chen.

An der Thür des Quartier hatte
der.österreichische Ossizieröbursche Na
zi mit Kreide eine Inschrift gemalt.
die den Ossizieren und oldatcn rer
Brigade viel Kopfzerbrechen verur
sachte . Da stand geschrieben:

O
' 'Diwan

'
10 -

Ein Offizier de Gneralstal!eS.
lder das Unglück hatte, ein Nacht "in
dem quartier zubringen zu . müssen,
fand die Lösung. Die drkijeilen konn
tkwnur heißen: ,0 die Wanzen!" .

' KriegSnothe. .

'M?. bieser fürchterlich'. ciegZ
Nun muß ich mir gar noch ein Dienst"
mädchen halten!"

Sie bangen sich wohl . allein in
der Wohnung, weil der Herr Gemakl ,
demnächst eingezogen wird?'
; ,0 nein! , Aber wer soll wir d'ii

die Blusen aus dem Rücke lurna
K ' '
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